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t r ieb  der  S tad ten twässerung Nürnberg  ohne

Zeitverzug.

Die nach den strengen Vorgaben des Anforde-

rungsprofi ls der Stadtentwässerung Nürnberg

durchgeführ ten  Mater ia lp roben aus  ieder  Sa-

nierungsstrecke wurden im Auftrag des AG auf

folgende Kriterien hin überprüft:
-  Biege-E-Modut und Biegefestigl<eit
- Wanddicke
-  Kr iechne igung
- Wasserdichtheit des Laminats
- G[ühverlust zur Bestimmung des Laminatauf-

baus
- Reststyrolgehalt

-  lR-spek t roskrop ische Best immung des  Harz-

typs

Alle im Anforderungsprofi lvorgegebenen Grenz-

werte wurden eindeutig und sicher erfült t .

lm Rahmen e ines  Pressetermins  au f  der  Bau-

stelte stelt ten der technische Leiter der Stadt-

entwässerung Nürnberg Herr Dr. Abendt sowie

d ie  Pro le l< t te i te r  D ip t . - lng .Mar io  He in te in  und

Dipl.- lng. Michaet Hacker das Projekt der Nürn-

berger Lol<atpresse vor. Dabei wurden am Bei-

spiel des Proiektes Gugelstraße dieVortei le der

Kana l renovat ion  im Sch lauch l in ing  noch e inmal

deutl ich herausgestettt :  Kaum Verl<ehrsstörun-

gen und Anwohnerbe läs t igungen,  saubere ,

te ise  und schne l te  Arbe i t ,  d ie  l<aum a ls  Bau-

stel le wahrgenommen wird und dazu wesent-

l iche wirtschaft l iche Vorteite gegenüber dem

offenen Tiefbau. Das erfolgreiche Proiekt be-

we is t  e inmal  mehr ,  dass  d ie  konsequente  An-

wendung strenger Quali tätskri terien, wie der

des  Anforderungspro f i l s  der  S tad ten twässe-

rung Nürnberg  (bzw.  der  Arbe i tsgruppe Süd-

deutscher  Kommunen)  be i  Schtaucht in ingmaß-

nahmen zum Erfolg für al le Beteit igten beiträgt
- und dies gerade bei Pro.iekten mit außerge-

w ö h n t i c h e n  R a h m e n b e d i n g u n g e n  u n d  Z e i t -

fenstern. Infos unter Te[.:  o5tt I  95995-o, Email

werner,manske@arkit .de I

I BW-Kanalsan ierun gsmörteI KS r

Der  IBW-Kana lsan ie rungsmör te l  KS r  bes i tz t

nun zusätzt iche microsit i l<atische Eigenschaf-

ten. Diese Eigenschaften konnten bisher nur in-

direkt durch Festigkeitsuntersuchungen nach-

gewiesen werden. Durch umfangreiche mine-

ratogische Untersuchungen ist es nun erstmals
ge lungen l i ch tmik roskop isch  nachzuweisen,

dass  be i  dem Mör te l  e in  mic ros i l i ka t i sche Ge l

vorhandene Hoh l räume fü t t t  und d ie  ansch l ie -

ßende Gelverfest igung das Mörtetgefüge ver-

d ich te t .  Man l<önnte  auch von e iner , ,Se lbs the i -

lung des Mörtels" sprechen.

Diese si l ikat ischen Auffül lungen und Gefüge-

verdichtungen bewirken bei deutt ichen Über-

wässerungen immer noch ein stabi les Kornge-

füge und verminderte Festigl<eitsverluste, die

durch  d ie  schwindreduz ie rende Faservers tä r -

kung unterstützt wird.

D iese  Erkenntn isse  wurden nach umfangre i -

chen Prüfungen und Baustel leneinsätzen be-

rücksichtigt,  so dass nun al le faserverstärkten

I BW-Kanatsan ierun gsmörtet
- KS r für häustiche Abwasserbereiche,
-  KBH fü r  häus t iche  Abwasserbere iche und sehr
glatten Absch lußoberf lächen,
- KTM für stärker belastete Bereiche.
- KS z für aggressive Abwasserbereiche

mit microsi l ikat ischen Eigenschaften den Fach-

unternehmen zur Verfügung stehen.

Die optimierte H erste[[un g- und Vertr iebsstruk-

tu r  e rmög l ich t  d iese  modernen San ierungsmör-

te I  ganz  nach dem Unternehmensmot to :  , ,Hoch-
wert ige Baustoffe zu bezahtbaren Preisen" seit

2oo2zu kons tan ten  Kond i t ionen ohne Pre iser -

höhungen anzub ie ten .

lnfos unter Tel.:  o2363 I 73t497, Email

i n f o @ i b w - b a u s t o f f e . d e  o d e r  w w w . i b w -

baustoffe.de I

Microsi ti katische Wirkungen bestätigt
lm Jahr  zooz  wurde von dem Ingen ieur -  und

Sachvers tänd igenbüro  Weimann ( lBW) in

enger  Zusammenarbe i t  m i t  ö r t l i chen Kommu-

nen e in  Mör te len tw icke l t ,  der  auch be i  schwie-

r igen und ungünstigen geometrischen Einsatz-

bedingungen verwendet werden l<ann. Der Ka-

na lsan ie rungsmör te l  KS r  bes i tz t  e in  ausge-

l< tüget tes  Sys tem an Spez ia tb indemi t te l  und

ist zusätzl ich faserverstärkt.  Die Faserverstär-

kung ze ichnet  s ich  dadurch  aus ,  dass  sowohI

Anwendungen von Hand,  be i  Spr i tzarbe i ten

und be i  Sch leudersys temen prob lemlos  s ind

und dennoch d ie  schwindreduz ie renden Faser -

eigenschaften wirken.

Inzwischen wurden Hers te t lung und Ver t r ieb

der  minera l i schen Spez ia lbaus to f fe  von der

IBW Bausto f fe  GmbH übernommen.  G le ichze i -

t ig wurden zahtreiche Rohstoffe für weitere Op-

t im ierungen gesucht  und ge funden.

Aufgefütlter Mikroriss bei 5o %iger Überwässerung Konsistenzvergleich KS r


